
WENDELSTEIN – An der
Gitarre ist er unschlagbar, in Geo-
graphie besteht noch Nachholbe-
darf. Dass Nick Woodland den Ort
Wendelstein als Teil von Hessen
betrachtete, verzieh ihm das Publi-
kum in der ausverkauften Jegel-
scheune noch eher als seine nachge-
schobene Vermutung, Wendelstein
gehöre zu Bayern. Als er schließlich
erfuhr, dass Wendelstein ein Teil
Frankens ist, stellte er sich als „Lod-
dar Maddäus“ vor.

Nach den Jahren 1989, 1998 und
2008 trat der gefeierte Gitarrenvir-
tuose Nick Woodland zum vierten
Mal in der Jegelscheune auf. Und
wieder war sie restlos ausverkauft.
Mitgebracht hatte der seit vielen

Jahren in München lebende Wood-
land eine junge deutsche Begleit-
band, mit der er seit 2008 tourt:
Tom Peschel am Bass, Manfred Wil-
denberger am Schlagzeug und
Klaus Reinhard am Keyboard und
an der Pedal-Steel-Guitar unter-
stützten Woodland fabelhaft.

Beeinflusst wurde der im Jahre
1951 in London geborene Woodland
von Musikern wie Alexis Korner,
Eric Clapton und John Mayall. Er
spielte in Rockbands wie The Clash,
begleitete die Pop-Größen wie
Donna Summer und Boney M. und
ging mit Marius Müller-Westernha-
gen auf Tournee.

Markenzeichen von Nick Wood-
land sind der englische Akzent, der
schwarze Zylinder, der britische
Humor und natürlich seine Fender
Stratocaster. Die Jacke mit den
etwas abgedrehten Farben und die
John-Lennon-Nickelbrille machen
ihn unverwechselbar.

Nick Woodland hat einen einzig-
artigen Stil. Sein Spiel ist druck-
voll, aufpeitschend, kann aber auch
sehr dezent und zurückhaltend sein.
Technisch ist er so versiert wie
kaum ein anderer Gitarrist. Kenner
hören ihn aus Hunderten von Gitar-
risten heraus.

„Wir spielen jetzt einen Song in
fis-Dur, weil wir positiv denken“,
lautete eine der rätselhaften Ansa-
gen des Scherzboldes Woodland.

Die Songs waren fetzige Titel, die
ins Ohr gehen. Das ist Blues-Rock
erster Güte. Songs wie „True love is
hard to find“ zeigen, dass Nick
Woodland auch ein großer Singer-
Songwriter ist.

Nach der Pause präsentierte Nick
Woodland einige Titel auf der zwölf-
saitigen Gitarre: „Doppelt so viel
Töne für das gleiche Geld!“ Das
Publikum in der Jegelscheune war
hingerissen. Es war wunderbar, den
Gentleman wieder einmal live zu
hören. Er hat nichts von seiner Ener-
gie, von seinem Können und seinem
Humor verloren.

ROBERT UNTERBURGER

Nick Woodland in der ausverkauften
Jegelscheune. Foto: Unterburger

REDNITZHEMBACH — Einen ganz
besonderen Gast durften die Gäste in
der Rednitzhembacher Seniorenan-
lage „Rednitzgarten“ begrüßen: die
beliebte und bekannte Schauspielerin
Rita Russek. Als Lebensgefährtin von
Tatort-Kommissar Bienzle wurde sie
einem breiten Fernsehpublikum ver-
traut.

Wieder einmal hatte es Organisato-
rin Babette Gillmeier geschafft, eine
exzellente Schauspielerin nach Red-
nitzhembach zu holen. Der Fernseh-
star trat ohne Gage auf. Trotz aller
Berühmtheit ist Rita Russek immer
auf dem Boden geblieben und enga-
giert sich gerne ehrenamtlich.

Selbst das Fernsehen war vor Ort,
um über die Lesung zu berichten. Im
vollbesetzten Gemeinschaftsraum der
Seniorenwohnanlage erwarteten die

Gäste mit einem begeisterten Applaus
die Mimin.

Für die Lesung hatte sich die Künst-
lerin etwas Besonderes ausgedacht.
Sie las aus dem Buch „Die leere Trom-
mel“ von Leo Tolstoi zwei Texte: „Wie-
viel Erde braucht der Mensch?“ und
„Die drei Greise“. Ausdrucksstark in
der Betonung zog Russek die Zuhörer
schnell in ihren Bann. Man konnte bei
der Lesung schon die Geschichte wie
einen Film vor Augen ablaufen sehen.
Am Ende setzte begeisterter Applaus
ein. Völlig ungekünstelt und char-
mant zeigte sich der Star.

Sofort hatte Rita Russek die Herzen
der Senioren für sich gewonnen. Jeder
kannte Russek zum Teil von der
Bühne, von unzähligen Fernsehfilmen
oder vom Bayerischen Rundfunk, wo
sie gelegentlich das „Betthupferl“

spricht. Völlig ohne Skandale schaffte
die Künstlerin den Sprung in die Fern-
sehelite.

Nach der Lesung waren die Gäste
mit Fragen an Rita Russek am Zug.
Die Schauspielerin steht seit 40 Jah-
ren auf der Bühne. Ihre Ausbildung
absolvierte sie an der Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst in
Frankfurt/Main. Schnell avancierte
sie in den 1980er Jahren zu einer fes-
ten Größe im deutschen Theater. Bis
1986 gehörte sie als Ensemblemitglied
dem Bayerischen Staatsschauspiel in
München am „Resi“ an. Danach
führte sie auch erfolgreich Regie.

Mit 30 Jahren wurde sie alleinerzie-
hende Mutter ihrer Tochter Pamina.
Danach konzentrierte sie sich auf das
Fernsehen, da sie hier mehr Zeit für
die Tochter hatte. Es folgten unzäh-
lige Fernsehfilme, in denen sie oft die
Hauptrolle spielte.

Einige Zuhörer erinnerten sich zum
Beispiel an den Film „Ihr mich auch“.
Hier spielte Russek sehr real eine
etwas ältere Frau, die aus dem Berufs-
leben gedrängt werden sollte, sich
aber couragiert dagegen wehrte. 15
Jahre spielte sie an der Seite von Kom-
missar Bienzle die Lebensgefährtin
Hannelore Schmiedinger im „Tatort“
aus Stuttgart.

Derzeit ist sie im Samstagskrimi bei
„Wilsberg“ als Anna Springer zu
sehen. Besonders ist sie mit dem ZDF
verbunden. Viele ungewöhnliche und
ausdrucksstarke Charakter-Rollen
hatte sie überzeugend dargestellt.

„Mit zunehmendem Alter werden
die herausfordernden Rollen immer
rarer“, erläutert Russek. Zuletzt
konnte man sie in der Sendung mit
Nina Ruge „Unter vier Augen“ im
Bayerischen Fernsehen erleben. Seit
drei Jahren ist sie mit ihrem langjähri-
gen Lebensgefährten, Regisseur und
Drehbuchautor Bernd Fischerauer
verheiratet. Es ist die erste Ehe der
60-Jährigen. „Er war der richtige
Mann zur rechten Zeit“, sagte sie.
Wenn sie kein Engagement hat, lebt
sie mit ihm auf Elba in ihrem Haus.

Nach der Lesung trug sich der Rita
Russek ins Gästebuch ein und gab
Autogramme. HORST WEIDLER

SCHWABACH – Zum Gedenktag
von Goethes Aufenthalt in der Gold-
schlägerstadt hat das Hans-Kipf-
stuhl-Theater einen kurzweiligen
Theaterabend bei exklusiver Bewir-
tung im historischen Goethezimmer
des Gasthauses „Weißes Lamm“ im
Herzen der Schwabacher Altstadt ver-
anstaltet.

Beginnend mit dem Prolog im Him-
mel aus Goethes wohl bekanntestem
Bühnenwerk „Faust“ begleitete „Herr
von Goethe“ (eindrucksvoll verkör-
pert von Ralf Ahlborn) seine
Zuschauer charmant durch den
Abend und gewährte dabei amüsante

Einblicke in sein Privatleben. Auch
seine Geliebte und spätere Gattin
Christiane Vulpius (hervorragend ver-
körpert von Ute Rüppel) plauderte
Intimitäten aus und gab Begebenhei-
ten aus der Weimarer Zeit zum Bes-
ten. Zweifelsohne ein Höhepunkt des
Abends.

Die ins Menü eingebundenen
Gedichte, Lieder und Auszüge aus
Goethes Bühnenwerken (überzeugend
rezitiert von Stephan Menzel-Gehrke)
nahmen den Zuschauer mit auf eine
Entdeckungstour, wo so manch lieb
gewordene und längst in den deut-
schen Sprachgebrauch übergegan-

gene Redensart ihren Ursprung hat.
Zum Schluss kamen Faust-Kenner
bei einer gekürzten komödiantischen
Version des „Faust in fünf Minuten“
auf ihre Kosten.

Ein unterhaltsamer Abend bot in
zwei Stunden ein Fest für Augen,
Ohren, Gaumen und Lachmuskeln,
was vor allem der leidenschaftlichen
Schauspielkunst der Akteure zu ver-
danken war. Dem Hans-Kipfstuhl-
Theater ist es gelungen, kulturelles
Sprachgut nahezubringen und
Deutschlands bedeutendsten Dichter
im wahrsten Sinne des Wortes
„schmackhaft“ zu machen. st

Zum Schluss der kulinarischen Lesung bedachte „Goethe“ Ralf Ahlborn die
Damen mit Rosen. Foto: oh

Genie an der Gitarre
Nick Woodland begeistert Publikum in Wendelstein

Bekannt wurde sie als Bienzles Freundin im Tatort: Rita Russek bei ihrer Lesung vor
Senioren im „Rednitzgarten“. Foto: Weidler
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erfahren Sie für 6,60 a in
Briefmarken im umfangreichen
LBV-Broschürenpaket
“Haus & Garten”
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Ein Genuss: Goethe in drei Gängen
Szenisch-kulinarische Lesung des Theater Kipfstuhl im „Weißen Lamm“

Vom Tatort bis zu Tolstoi
Die Schauspielerin Rita Russek las im Rednitzhembacher „Rednitzgarten“
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